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Amtliches.

Revier Schwann.

Verkauf von aufbereitetem Stammholz aus Abt. 6S Erzgrub im Wege des schrift¬
lichen Aufstreichs.

Gegenstand des Verkaufs ist das in nachstehenden Losen näher bezeichnte Holz.
Die Angebote gelten einzeln für diejenigen Lose, welche in dem Offert bezeichnet sind. Das Ausschußholz aller Klaffen

ist zu 90 °/o des Revierpreises der betreffenden Klaffen angeschlagen. Das in Prozenten und '/io Prozenten zu gebende Gebot
des Käufers drückt bezüglich der normalen Ware Einheiten des Revierpreises und zugleich bezüglich oes Ausschußholzes Ein¬
heiten des oben bezeichnten Anschlags aus. Die Gebote sind unter genauer Bezeichnung der Lose, für welche sie gegeben
werden, verschlossen unter der Aufschrift:

„Gebot auf Stammholz des Reviers Schwann"
bis spätestens Montag den 18. November, nachmittags6 Uhr beim Revieramt einzureichen.

Am Dienstag den 19. November vormittags 10 Uhr findet auf dem Rathaus in Schwann die Eröffnung statt, welcher
die Bitenden anwohnen können.

Formulare zu Angeboten, Losverzeichniffeund Auszüge giebt das Revieramt Schwann ab.
Bezüglich der Verkaufsbedingungen, sowie jeder weiteren gewünschten Auskunft wolle man sich an das Revieramt wenden.
Forstwächter Wildt  in Schwann wird auf Verlangen das Holz vorzeigen.
Der Abfuhrtermin ist: 31. März 1890.
DaS Material ist angerückt und geschält.

Nummer Stück- Langholz und Säqholz Normal,
Bemerkungen.as

2n
im

Aufnahme-Register.
Zahl.

I. II. III. IV.
Ausschuß

l 1/37, 39/60 59
52,32

1.41
37,92

0,99
5,10

2,17
10,85

P.
A. Tannen

2 38, 109, 334, 359, 360 5
6,34

1,45
9.60

0,45 N.
A. dto.

3 79, 355 2 — ' 4,90 1,61 0,20 A. dto.

4 61/78. 80/90 29 52,15 4,24 4,14 5,97 A. dto.

5 91/108 , 110/120 29 59,16 12,51 8,44 4,27 A. dto.

6 121/150 30
16,95 16,04 6,36

0,20
5,75

N.
A. dto.

7 151/188, 190/195 , 197/208 , 210 57 82,21 20,35 11,58
2,55

11,61
N.
A. dto.

8 211/220 , 222/232 , 234/240 28
72,34 17,21

0,99
3,97

0,74
7,29

N.
A. dto.

9 241/270 30 48,13 25,54 2,31
0,55
7,78

N.
A. dto.

10 271/300 30 3,80
39,10

1,82
10,41 8,56 5,85

N.
A. dto.

11 301/306 , 308/333 , 335/354 , 356/358 55 2,76
92,26 14,81

0,99
8,11

1,07
12,65

N.
A. dto.

12 361/402 42 66,29 26,83 3,78 8,33 A. dto.

13 189, 196, 209, 221, 233, 307 6 4,01 4,68 N. Eichen ohne Rinde gemessen.
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Revier Calmbach.
Der Kraudwkg

ist über die Dauer der Holzfällung in Ab¬
teilung Plattentcich und vorerst bis 16.
d. Mls. für den Verkehr mit Fuhrwerken
gesperrt.

Revier Freuden  stadt.
Stlliniilhch-, Stangen-und

Brennhalj-Verlms.
Am Donnerstag den 14. November

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus zu Frcudenstadt aus
Steinwald Abt. 4. 17, 27, 28, 34 u. 49;
Frutenhoferwald Abt. 8 und II : Stamm¬
holz: 1653 Stück mit 182 Fm. 3. und 4.
Kl.. 170 Fm. 5. Kl. Lang- und 29 Fm.
1.—3. Kl. Sägholz, ferner4 Buchen und
I Birke mit zus 2 Fm. Stangen: 7435
Derbstaugen. nämlich 1785 Baustangen
1.—4. Kl. , 5650 Hopfen-(Feld-)stangen
1.—3. Kl. , 2480 Baumpfühle und Reb-
stecken; 60 buch, und 16 birk. Derb¬
stangen; 13 Rm. buch., 202 Rm. Nadel¬
holz-Brennholz, ferner aus Pfarrwald
21 Rm. Nadelholz-Brennholz.

PnMtMlhrichlell.

Evangelischer Mund.
Die diesjährige Landesversammlnng des

württ. Landesvercins findet am Mittwoch
den 13. November nachmittags2 Uhr in
Stuttgart im Vereinshause(Gerberstr. 2)
statt.

Die Mitglieder des Bundes werden zu
zahlreicher Beteiligung eingeladen.

Stuttgart, 1.  Nov . 1889.
Der Vorstand: Eduard Elben.

Den Besuch der Landesversammlung
empfiehlt allen Mitgliedern des Bezirks¬
vereins des „Evang. Bundes."

Der Vorstand.
Neuenbürg.

Aus Martini  wird in eine kleine
Familie ein jüngeres ehrliches und williges

Dienstmädchen
vom Lande gesucht.

Anträge an die Expeditiond. Bl.
Gräfenhausen.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt auf bevor¬

stehende LS - Kirchweihe «L«
Mehl Nr . « u. Nr . 1

zu den billigsten Preisen.
Ebenso stets frische Feuerbacher Preß¬

hefe, pfundweise und in kleineren Portionen.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet

freundlichst ein
Johannes Kesetschwerdt, Bäcker.
Unterschwandorf  b . Nagold.

Säger-Gesuch.
Ein tüchtiger Säger, der selbstständig

arbeiten kann, findet dauernde Stelle.
Eintritt 17. November.

I . Körner, Sägewerk. '

Nouo HuäoriMruMtzl
äer Ke«, kür ksbriliAtioii«Hütet. kroünkte

Ltl. Dtkllitinl ch btt., KnllMt.

bastluiiä's Ktziiik Lterllisirtk LlpMiuileli
8orbIel-!Uilel>) ist absolut keimfrei, mit allem Ualim, aber olino
-Kieker auf ' /s eingedickt, uuck ln geder llabres^eit xuverlässig balt-
brrr. Kür Kranke null Kinder ärxtlieb empfobleu. 65 Kfg. per Düebse.

Kür küiiglmge xvird

Ia 06 ÜMä '8  kextonisirttz Linäermlleli extrakl Mü'uls
sielierster Krsat/ kür Lluttermileb verordnet, lla die sog. Kinder-
meiile, xveil unlöslieb, keine passende Kakrung' kür Kinder in den
ersten 4 bis 6 Normten abgeben können. LI. 1.20 per Düebse.

Kür eutaükute Kinder ist

Ii06Üunä '8 köxtoiMrter MekLMtzbaokr ^^ ugs-.
XU empleblen , der viel LIilebsubstruix und entspreebend Kulksalxe
entbält und eine leiebt verdauliebe, kräftig knoebenbildende Kabr-
ung liefert, die sieb soxvobl im Oeselnnaek, als in der LVirkuug
von den meblartigen Mbrmitteln ganz xvesentiieb untersebeidet.
LI. — per Lüebse.

Diese Kräparate sind in geüer ^potiieke xu baben, aueb direkt von
8tuttALrt rm dexieben.

Gebrüder Spohn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Weben und WLeicben
Flachs, Hanf und Abwerg.

Der Spmnlohn beträgt für den Schnellen n 10 Kebinde mit Mb
Umgängen — 1228 meter Jadenlünge 12 Ufennig . (1000 meter Jaden-
lünge — 9 ^4 Pfennig .)

Die Wuynfracht , sowohl des Hiokstosfs uls auch den Karne
und Huchen übernimmt die Kubrik.

Die Agenten:
C. Helber , Neuenbürg. Paul Maier , Calmbach.

F . Betz, Liebenzell.

2^ .DOsl n Z3 O

LiHn
rr>»Itl rzrrrn « KrX ü r- t

Loutbampton aulaukenü

' ' « 7 rsse.
Kusserdsm rsgölmässigs Kostdampfor-Vm'lÜudunZ

"̂ ' lUrmtinrx— Kvstiinlivi '.
NambnrA—llsvuu».
Ilaiaburb —Lsxivv.

HLvrv— Uoxvxork.
81o11ii» — Uvxvxork.
IlaiuNurA— lialtimors

Nähere Auskunft erteilen
W. G. Blaicha. Markt, F. Bizer in Neuenbürg,
W. Waldmann, Kaufm. in Herrenalb.
C. Schobert Kaufm. in Wildbad.

armbronn,  St . Renningen.
Einen sehr schönen 14

Monate alten rittfähigenI arren,
nmmenthaler Vollblut, hat zu verkaufen

Blirckle, Kronenwirt.

Mehrere tausend Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit mög¬
lichst zur Hälfte in Gütern̂, Voraussicht ich
auf längere Zeit zu mäßigem Zinsfuß
ausgeliehen. .

Jnformativscheine abzugeben bei oc
Redaktion des Enzthälers.
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Mofwbst!
Ausgangs nächster Woche bringe ich

auf Station Höfen und Calmbach einige
Waggon prima Champagner - Most-
birnen zum Verkauf.

Pflngwirt Günthner
ans Pforzheim.

Wi ldbad.

Mädchen-Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen , welches Lust

in eine Wirtschaft hat , findet sogleich oder
in 14 Tage eine Stelle . Nur Mädchen
mit guten Zeugnissen wollen sich melden.

Rentschler, Gasthaus z. Eisenbahn.

neuester
Konstruk¬

tion
fertigt in jeder Form und Größe

Ernst Schweizer,
mech. Werkstätte Lieben zell.

Äne freundliche Wohnung
ton 2 bis 3 Zimmern wird von einer
Familie ohne Kinder auf 1. April zu
mieten gesucht.

Zu erfragen in der Redaktion.

KI blistvll Il .1t,
versuche die seit Jahren

bewährten u . hochgeschätzten
LL echten

Sjljhmgmch -Koubons
in Packeten L 20 u . 40 Z

in Fläschchen u 50 und höher von
Carl Ni « in Stuttgart . Zu
haben inNeuenbürg  beiC . Helber
und C. Bürenstein , Konditor ; in
Herren alb  bei V . Brosius , Kaufm.

Stuttgarter

Journirhandkung.
Ecke Olga - u . Uhlandstr . I . Eppinger.

Loffenau.
Der Unterzeichnete nimmt hiemit die

gegen den Gemeinderat Georg Adam
Mangler hier gemachten beleidigenden
Aeutzerungen mit Bedauern

z u r ü ck.
Den 8. November 1889.

Karl Hecker.

Ii » Nom « des Königs!
In der Mivatkkagesache

des Fr . Gorgus , Gemeinderat in Gräfen-
hanseu , Privatkläger gegen den Steinhauer
Gottlieb Weiiz von da, Angeklagten wegen
Beleidigung hat das Kgl . Schöffengericht
zu Neuenbürg in der Sitzung vom 25.
Oktober 1889 , an welcher Teil genommen
haben:

1. Amtsrichter Weber als Vorsitzender,
2 . Nagelschmied Eberhardt hier,
3 . W . Gull , Schuhmacher als Schöffen,
Deschner , als Gerichtsschreiber

für Recht erkannt , daß der Angeklagte
wegen 4 Vergehen der Beleidigung , wo¬
runter 3 öffentlich begangen , zu der Ge¬
samt -Gefängnisstrafe von

Vier und Zwanzig Tagen
verurteilt , auch zur Tragung der Kosten
des Verfahrens des Strafvollzugs , sowie
zum Ersatz der dem Privatkläger erwachsenen
nolwendigen Auslagen verpflichtet sein
solle.

Zugleich wird dem Privatkläger die
Befugnis zugesprochen , den verfügenden
Teil des Urteils binnen 10 Tagen nach
eingetretener Rechtskraft durch einmaliges
Eiurücken im „Enzthäler " aus Kosten des
Angeklagten öffentlich bekannt zu machen.

Das wegen Widerklage eingeleitete
Verfahren wird nach Zurücknahme des¬
selben eingestellt.

Die Richtigkeit vorstehender Ausfertig¬
ung wird beglaubigt und die Vollstreck¬
barkeit des Urteils bescheinigt.

Neuenbürg,  5 . Nov . 1889.
Gerichtsschreiber

Deschner.

Allgemeine

Vttstrgungsan-alt Karlsruhe.
Lebensversicherungs-Abschlüsse für diese

anerkannt solide Landes -Anstalt vermitteln
zu den vorteilhaftesten Bedingungen die
Haupt -Agenturen

Fr . Th. Sachs, Banquier,
A. Pantlen, Fabrikant,

Pforzheim.

Wer eine Mark
in Briefmarken einsendet , erhält franco
per Post zwei Bände des in weitesten
Kreisen bekannten und beliebten

KchMWeil Hrimgartkiis
mit sehr spannenden Romanen und aus¬
gewähltem vermischten Teil , Gedichten,
Rätseln , re. rc. zugesandt . — Es giebt
nichts Passenderes und Billigeres für Lese¬
freunde , dies beweisen die zahlreich ein¬
treffenden Anerkennungsschreiben.

AL ' Alle Postanstalten nehmen auch
Qnartalsbcstellungen zu 60 ^ entgegen.

Probenummerngratis und franco.
Borchert u. Schmid in Kausbenren.

Das beste Schnittmusterbuch! —
Sämtliche Muster in natürlicher Größe. —

Preis Mk . 3 .5 « .

Up sM

^lnlelsuua »"^ tt

^usclineiökil

And n.,ü8eltwäzclie

5osrl îk^ lnn ntzei' unä, »

Von sämtl . württemb . Frauenarbeits¬
schulen empfohlen . Vorrätig bei

Jac . Meeh.
Die Vorsteherin einer großen Frauenarbeits¬

schule urteilt wie folgt : Ein äußerst gelungenes
Werk ist das soeben erschienene Schnittmuster¬
buch betitelt : „Kür fleißige Künde . " Die
Verfasserinnen haben es verstanden , etwas wirk¬
lich Praktisches auf diesem Gebiete ins Leben
zu rufen . Man könnte wohl meinen , der
Bücherbedarf für Zuschneiden und Anfertigen
von Weißzeug wäre gedeckt, da in dieser Hin¬
sicht schon so vieles veröffentlicht wurde . Aber
in Bezug auf das entschieden Praktische
ist oben genanntes Werk das Erste  und Beste,
denn die Muster müssen nicht erst zusammen¬
gestellt , gezeichnet und geschnitten werden , son¬
dern sie sind aus gutem Papier und in natür¬
licher Größe dem erklärenden Texte beigelegt.
Die Beschreibung für Zuschneiden und Anfertigen
ist so genau , klar und leicht verständlich , daß
gewiß jedes mit Leichtigkeit darnach arbeiten
kann . Es ist zu hoffen, daß das Werk, welches
hauptsächlich den Verfasserinnen aber auch dem
Verleger viele Mühe verursacht hat , durch all-
seitige Anerkennung belohnt werde . Es kann
seines ganzen Inhalts und der Ausstattung
wegen aufs wärmste empfohlen werden , und
wird allen denen willkommen sein, welche ge¬
wöhnt sind, selbst zu arbeiten und Interesse für
Herstellung von Wäschegegenständen haben.

>V. L.

Nronik.

Deutschland.
Auf der Rückreise von Konstantinopel

wird Kaiser Wilhelm  zuerst mit dem
König von Italien und dann mit dem
Kaiser von Oesterreich Zusammentreffen.
Es kann nicht ausbleiben , daß man diese
in kurzer Zeit wiederholten Begegnungen
der drei befreundeten und verbündeten
Monarchen als politisch bedeutsam ansieht,
zumal der Besuch des Zaren in Berlin,
die Reise des Grafen Kalnoky nach Fried¬
richsruh und zum Kaiser Franz Josef
und den Aufenthalt des Grafen Herbert
Bismarck in Pest , wo er von dem öster¬
reichischen Kaiser wird empfangen werden,
sich als Glieder der langen Kette politischer
Symptome geradezu aufdrängen , welche
der Sommer und der Herbst mit sich
brachten.

Berlin,  6 . Nov . In London hält
man dafür , daß es Kaiser Wilhelm
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in Konstantinopel gelungen sei, den Sul¬
tan von den friedlichen Zwecken des Drei¬
bundes zu überzeugen. Auch eine Besser¬
ung der österreichisch-türkischen Beziehungen
wird erwartet. — Aus der Peters'schen
Katastrophe entnimmt die „Times" die
Notwendigkeit einer baldigen Verständig¬
ung zwischen Deutschland und England
über die Regelung der beiderseitigen Ein¬
flußsphären am Flusse Tana und nördlich
desselben. (F. I .)

Berlin.  Wie verlautet, ist man in
Regierungskreisen, insbesondere auch im
Eisenbahn-Ministerium dicht abgeneigt, auf
die Verwirklichung der neuerdings auch
in Süddeutschland lebhaft hervorgetretenen
Wünsche aus Einführung einer Einheits¬
zeit für den Eisenbahnverkehr  in
ganz Deutschland htnzuwirken. Es scheinen
bereits Erhebungen und Verhandlungen
nach dieser Richtung im Gange zu sein.

Frankfurt.  Der Schwabenklub
veranstaltet auch in diesem Jahre wieder
am 10. November(Sonntag) zur Er¬
innerung an den Geburtstag seines großen
Landsmannes eine Schillerfeier  in der
Rosenau, bestehend aus Vorträgen und
Aufführungen.

Mannheim,  4 . Novbr. Das hier
und in Schwetzingen garnisoniercnde bad¬
ische Dragoner-Regiment wird am 1. April
nach Mühlhauseni. E. verlegt.

Baden - Baden,  7 . Nov. Schaden¬
feuer. Heute nacht brach in dem großen
Pavillon des Klubhauses an der Lichten-
thaler Allee Feuer aus, welches so rasch
um sich griff, daß, obwohl die Feuerwehr
rasch zur Stelle war und tüchtig arbeitete,
der Pavillon niederbrannte. Der Schaden
ist ein beträchtlicher.

D u r l a ch. Sonntag den 10. d. M.,
nachmittags3 Uhr, im Adlerwirtshause in
Wilferdingen, landwirtschaftliche Besprech¬
ung über Obstbau, zu welcher der Vor¬
stand der Großh. Obstbauschule, Hr. Land-
wirtsschaftsinjpektor Bach, den einleitenden
Vortrag übernommen hat.

Pforzheim,  7 . Novbr. Letzten
Dienstag hielt im Kaufmännischen Verein
Baron G. de Locella aus Dresden einen
interessanten und lebhaft besuchten Vor¬
trag über „Italienische Staatsmänner der
Neuzeit." Ausgehend von der im März
1849 von König Karl Albert von Sar¬
dinien, welcher die Befreiung der Halb¬
insel anstrebte, in der Schlacht bei Novara
erlittenen Niederlage und dessen Abdank¬
ung, wurde dann auf die Wirksamkeit
seines Nachfolgers Viktor Emanel II. und
dessen Staatsmänner Marchesed'Azeglio
und Graf Cavour, welche mit dem König
die eigentlichen Begründer der Einheit
Italiens waren, näher eingegangen und
zugleich auch die Erfolge später an der
Regierung gestandenen Männer, insbe¬
sondere die des jetzigen Ministerpräsidenten
Crispi besprochen.

Pforzheim.  8 . Novbr. Der am
verflossenen Montag dahier stattgehabte
Viehmarkt  war mit 136 Pferden. 2
Fohlen, 737 Stück Großvieh und 42
Kälbern befahren. Die Preise für Fett¬
vieh und schönes Zuchtvieh hielten sich
aus gleicher Höhe wie früher, wogegen
die Preise für Jungvieh einen leichten
Rückgang zeigten. (Pf. B.)

Württemberg.
Stuttgart . Die Beeidigung

der am Mittwoch eingetretenen Rekruten
der hiesigen Garnison erfolgt am Samstag
vormittag und zwar zuerst die der evan¬
gelischen in der Garnisonskirche, dann die
der katholischen in der Eberhardskirche.
Im Kasernenhofe werden alsdann die
Israeliten beeidigt, sowie die Nichtwürttem-
berger auf ihren speziellen Landesherrn.

Stuttgart.  Mit dem Abbruch der
ehemaligen Gardekaserne, Garnisonskirche
und des Hofwaschgebäudes wird es nicht
mehr lange auf sich warten lassen. Die
Gebäude sind bereits zum Abbruch ausge¬
schrieben. Kauflustige haben ihre Offerten
bis 15. d. Mts. einzureichen.

Stuttgart.  Der Ausschuß des Unter¬
stützungsvereins für ev. Lehrer, Witwen
und Waisen in Württemberg hat am 28.
Oktoberd. I . seine halbjährliche Gaben¬
verteilung vorgenommen. Bei derselben
wurden 13 Waisen mit 280 , 134
Witwen mit 2875 und 26 kranke
Lehrer mit 955 ^ unterstützt; zus. mit
4110 ^6; im Frühjahr wurden 2535 ^
verteilt, demnach zusammen Heuer 6645 vIL
Leider starb unserem Verein und seinen
Wohlthätigkeits-Bestrebungen in diesem
Frühjahr eine treue hochherzige Helferin
(Frau Conradi), die uns seit vielen Jahren
an Weihnachten mit je 100 ^ zur Ver¬
teilung an 10 der ärmsten und ältesten
Witwen beschenkt hat. Möchten sich ähn¬
lich gesinnte Herzen finden, welche mit
gleichem Edelsinn sich unserer armen Hinter¬
bliebenen annehmen!

Stuttgart,  8 . Nov. Das unter¬
irdische Telegraphenkabel von Stuttgart
an die badische Grenze'bei Enzberg, wozu
die Mittel vom letzten Landtag zur Ver¬
fügung gestellt wurden, ist in Ausführung
begriffen und wird bei günstiger Witter¬
ung im Laufe des Monats Dezemberd. I.
fertig gestellt werden können. Es werden
dann neben den oberirdischen Leitungen
weitere unmittelbare telegraphischeAn¬
schlüsse Stuttgarts an einige bedeutendere
Verkehrszentren Mittel- und Norddeutsch¬
lands, namentlich auch an Frankfurta.M.
und Berlin eingerichtet werden können,
welche dem Verkehr in vollem Umfang ge¬
nügen dürften.

Stuttgart,  8 . Nov. (Luther-
festspiel .) Zu der heute erstmals statt¬
findenden Aufführung Hot bereits I . K.
Hoheit Frau Herzogin Wera Ihr Er¬
scheinen zugesagt. Die Hauptprobe gestern
abend verlief in glänzender Weise. Wie
beliebt Herrigs Luther ist, zeigt uns eine
Notiz des „Berliner Fremdenblatt" aus
Spandau, wo das Festspiel, von Herrn
Kafka einstudiert, bis heute schon seit dem
1. November eine Reihe von Aufführungen
erlebte.

Ulm,  8 . Nov. Der Telephonanschluß
mit Neu-Ulm vollzieht sich heute. Gleich¬
zeitig sind die Leitungen vvn Gmünd nach
Pforzheim und von Heilbronn nach Mann¬
heim fertig gestellt worden. Für letztere
Leitung wurde die frühere Poststraße über
Bonseld nach Heidelberg benützt.

Crailsheim,  6 . Nov. Die Kinder¬
welt ist zur Zeit schwer von Keuchhusten,
Kroup, Röteln und Scharlach heimgesucht.

Samstag allein 61  Sch5ler? meh7als dst
Halste. Von Samstag auf Sonntag
starben in genannter Gemeinde3 Kinder.

O e st e r r e i ch.
Wien,  7 . Nov. Graf Herbert Bis¬

marck wird, wie die Corr. del'Eit meldet
heute nachts in Budapest erwartet, wo er
von dem Kaiser in besonderer Audienz
empfangen wird, um demselben im Auf¬
träge des deutschen Kaisers über den Be¬
such desselben beim Sultan und über die
gegenwärtige Lage Bericht zu erstatten
Die Rückkehr des Grafen Kalnoky wird
derart stattfinden, daß derselbe ebenfalls
mit dem Grafen Herbert Bismarck vor
dessen Rückreise nach Berlin zusammen¬
trifft. (S . M.)

Auflösung des „Sonderbaren Milch¬
handels" in Nr. 175:

Der Milchmann gießt das Drei-Liter¬
maß voll Milch und schüttet diese in das
leere Acht-Litermaß; darauf füllt er das
Drei-Litermaß nochmals und gießt es
wieder in das Acht-Litermaß; in diesem
befinden sich nun 6 Liter Milch. Diese
6 Liter gießt der Milchmann in das Ge¬
fäß, das 5 Liter faßt. Da aber nur5
Liter in dies Gefäß hineingehen, bleibt
genau 1 Liter Milch in dem Acht-Liter-
gefäß. Nun gießt er noch ein angefülltes
Drei-Litermaß in das Acht-Litermaß und
erhält somit der Kunde4 Liter Milch,
wie gewünscht. — Besser ist die Milch bei
dem Hin- und Hergießen allerdings nicht
geworden.

Fr . Erat hier hat folgende Auflösung dn
Milchrechnungeingesendet:

Um dem Kunden genau 4 Liter zu gebe»,
füllt der Händler das Drei-Litermaß, leert es
dann in das Fünf-Litermaß, füllt das Drei-
Litermaß wieder und füllt das Füns-Litermaß
auf, wo ihm dann 1 Liter in dem Drei-Litermaß
bleibt, sodann leert er die 5 Liter in das Acht-
Litermaß und das 1 Liter in dem Drei-Litermaß
leert er in das Fünf-Litermaß, füllt das Drei-
Litermaß nochmals und leert es zu deml Liter
in das Fünf -Litermaß, worauf er dann genau
4 Liter Milch hat.

Marktpreise. Neuenbürg,  S . Novbr.
Butter ^ 1.10  bis 1.20 pro V, Kilo.
Eier 2 St . 13—15 1 St . 7
Kartoffeln ^ 2.30 pro 50 Kilo.
Kraut 2.—4.50 pro Hundert.

Bei bevorstehender Weihnachtszeit eig¬
net sich

-er Eirzlhäler
zur wirksamsten Verbreitung von Anzeigen
aller Art. — Erfahrungsgemäs finden
Inserate in einem nicht alltäglich erscheinen¬
den Blatte mehr Beachtung als in Blättern,
in denen sie alltäglich durch neue verdrängt
werden oder in der Masse verschwinden.
— Auch kommt es für wirksamen Erfolg
der Anzeigen nicht immer auf die Quantität
sondern auch auf den geeigneten Leserkreis
an. — Wir bitten die geehrten Inserenten,
sich von dem Nutzen der Veröffentlichungen
durch Proben zu überzeugen und des
Enzthälers dabei freundlich zu gedenken.

Red. u. Verlag des Enzthälers.

Mt einer Beilage.
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KarlRedaktion, Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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